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Das ueue Gewicht und der neue
Münzfuß

Schon seit dem Jahre I84V führten die Zoll
vereinsstaaten in Deutschland zunächst für denAuö
Ein und Durchgang ein Gewicht ein da zum
Unterschiede von dem in jedem Staate gebräuchlichen
Handelsgewichte c den Namen Zollgewicht
führte Die durch die Eisenbahnnetze näher an
einander rückenden in lebhafteren Verkehr tretenden
Handelsplätze fühlten die Uebelstände welche die
sowohl vom Zollgewicht als auch von den speciel
len LaiidcSgewichten abweichenden GewichtSverhält
nisse mit sich führten je länger je mehr Schon
bei Post Fracht und Eisenbahnsendungen rechnete
man seither nach dem Zollgewichte Nach dem Vor
gänge von Baden dem Großherzogthum Hessen
N ssau Rheinbaiern wird Preußen mit dem 1 Juli
1858 das Zollgewicht ebenfalls als Landesgewicht
annehmen und haben auch die meisten übrigen
Staaten Deutschlands Zusicheruugen gegeben dasselbe

thun zu wollen
Diese Aenderung greift tief in die Verhältnisse

ein kein Hausstand wird davon unberührt bleiben
Die Gewichte müssen durch andere ersetzt die Preise
der Waaren regulirt werden Freilich wird das
Anfangs manche Unbequemlichkeiten manche Kosten
verursachen Alles dies tritt aber gegen die Vor
theile im Großen und Ganzen soweit in den Hin
tergrund daß jeder Verständige die Aenderung mit
der größten Freude begrüßen muß denn es liegt
darin ein wesentlicher Schritt vorwärts

Abgedruckt aus einer kleinen Schrift des Lehrer A
Böhme in Berlin welche Z Sgr kostet
Hannover Braunschwn g Oldenburg Hamburg

Bremen Lippe nehmen gleichfalls da Acllpfund an
theilen aber das Pfun in S vorh 0 Qmnt
l Halbgramw

Die sonst noch üblich gewesenen abweichenden
Gewichte für Silber und Gold sind durch das Ge
setz vom 17 Mai I85K aufgehoben

Auch das bisher üblich gewesene Apothekerge
wicht soll in dem nenen Gewicht aufhören Jedoch
stellen sich für jetzt der Abschaffung des seitherigen
MedicinalgewichtS noch mancherlei Hindernisse m
den Weg weshalb der Zeitpunkt der Einführung
des neuen Gewichtes als Medicinalgewicht nach

12 des Gesetzes noch einer weitern Königlichen
Verordnung vorbehalten ist Auch bei dem Verkauf
des Salzes kommt das neue Gewicht insofern in
Anwendung als die Tonne Salz fortan zu 378
Pfund 24 Loth zu rechnen ist

Die Einheit von der ausgegangen worden ist
das Pfund Es steht in nahester Beziehung zum
französtschen Gewicht indem eS die Hälfte eine
Kilogrammes oder gleich 5W französtschen Grammen
ist Ivv Pfund machen einen Centuer Centner
oder Pfund eine Last ans DaS Pfund wird
in 3l Loth das Loth in Itt Quentchen das Quent
chen in It Cent der Eent in 10 Korn getheilt
Noch kleinere Theile werden ohne besondere Venen
nnng durch Decimalbruchtheile des KornS ange
geben

Besonders ist darauf zu achten daß keine der
von früher beibehaltenen Benennungen den früheren
GewichtSwerth bezeichnet

Es ist1 Nencentner nahe 1l 6 Pfund 29 Loth alt Gewicht
2

1
1 Neupfnnd
1 Neuloth

1 Nenqucntchen OuWichtiger als die vorstehende Reduction ist
für das handeltreibende Publikum die Verwandlung
des alten Gewichtes in neneS um die Preise der
neuen Stücke nach denen der alten regulirm zu
können
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Es könnte sich wohl die Frage auswerfen ob
die Berechnung nach der neuen Einthcilnng eine
bequemere wird ob sie sich nicht für den gemeinen
Mann unvortheilhaft gestaltet

Die Decimaleintheilung bietet für den Calcu
lator für den Banquier c die viel zu rechnen
haben unstreitig große Abkürzungen dar Deshalb
zieht es auch der Feldmesser vor die Nuthe in 10
Fuß den Fuß in 10 Zoll den Zoll in 10 Linien
zu theilet

Für den kleinen Verkehr für den Zimm rmann
nd Tischler ist aber unbedingt die Eintheilung in

12 Fuß 12 Zoll 12 Linien vorzuziehen da die
Zahl 12 mehr Factoren und bequemere Brüche er
zielt als die Zahl 10 Bei 1t sind nur und

möglich Letztere Theilnng ist eine schwierige
Bei 12 find z möglich auch wird dieZwei und Drcitheilung dem Auge leichter

In Sachsen wird der Neugroschen in II Pf
getheilt Für den Rechner von Fach der viel und
große Summen z addiren c hat ist die Reduktion
mit IS natürlich sehr vortheilhast Für den gemei
nen Mann bietet die 10 freilich bei der Rechnung
erhältnißmäßig gleiche Vortheile dar indeß schwin

den diese Vortheile gegen die pecuniäreu Verluste
bei dem Einkauf Kostet z B 1 Pfnnd 1 1
2 /z 3 Rkngroschen so läßt sich schon nd

Pfund nicht knehr genau bezahlen da die tteinst
Münzsortr 1 Pfennig ist denn

Pfd würde 2 3 6 Pf kosten
7 11 ,18Bet diesen Preisen muß der kleine Mann der

nicht im Ganzen einkaufen kmn verlieren indem
der VerkÄiiftr die Bruchpfennige z feinem Vortheile
auf volle Pfennige erhöht

Setzte man um diesem Uebelstande zu entge
hen beispielsweise den Pfundpreiö auf 1 Neugr
2 Pf sder 1 Neugr 6 Pf so käme man ans der
Pfeiuiigrechnung nicht heraus und brauchte verhält
nißmaßig viel Kupferscheidemüuze

Das Kriterium ob eine EintheilungSzahl für
den kleinen Verkehr nicht bloß für den Rechnungs
beamten vortheilhaft sei ist jedenfalls die Zerleg
barkeik W eine größere Anzahl Faktoren

Nach dem oben angeführten Fall der bei dem
kleinen Vttkehr gegen die Decimaleintheilnng spricht
kann sich also Wohl die Frage auswerfen ob bei
der annähekndtU AcciMalcheilung des Neuen Ge
wichtes nicht anch ähnliche Nachtheile für den klei
nen Verkehr erwachsen Dem ist nicht so Die

Rechnung wtrd sowohl esne bequemere als sie auch
mit weniger Bruchtheilen verknüpft ist

Ein Mangel bei der früheren Eintheilung deS
Eentners in 110 Pfund des Pfundes in 32 Loth
des Lothes in 4 Quentchen war besonders das Feh
len des FactorS 3

Denn 110 2 5 II
32 2 2 2 2 2
4 2 2

Die Zahl 11 kommt zn selten vor als daß sie
die Rechnung aufgehen macht nnd es deutet auch
der Name Eeittner tcenlum an daß ursprünglich
der Ceutuer 100 Pfd hatte später aber auf 110
erhöht wurde vielleicht um eine Ausgleichung mit
Gewichten anderer Länder zu finden In dieser Be
ziehung herrschten bisher die abnormsten Eintei
lungen So hatte beispielsweise

Et iu Bremen 116 Pfd
I Frankfurt 108 Leichtgewicht 1W

Psd Schwergewicht
1 Hamburg 112
1 Kurheffen 108
1 Lübeck 1121 Mecklenburg 112
1 Preußen 1101 Würkemberg 104

Um die Verwirrung zn erhöhen waren weder
Pfunde noch Eenkner iu den verschiedenen Staate
gleich schwer

Aber nicht die Uebereinstimmung in allen Staa
ten allein gewährt die unverkennbaren Vortheile
auch die annähernde Decimaltheilung gestaltet die
Sache gegen früher bei weitem vorteilhafter Wir
erhalten bei der neue Eintheilung

der Last iu 40 Centner die Factoren 2 2 2 5
deS Eentners in 100 Pfd 2 2 5 5
des PfuudeS in 30 Loth 2 3 5
deS LotheS in 10 Quentchen 2 5
des Quentchens in 10 Cent 2 5
des EentS in 10 Korn 2 5

Dadurch entstehen ungleich mehr gauze Theil
zahle ES läßt sich ohne Pfundbruch ausdrü
cken 2/, /z v,g /zz /z Centner und
deren Zweigbrüche im Ganzen also 116 Centner
brüche dazu treten als bequemere Theile noch
nnd Centner da fie nur und Pfunde ge
ben An die Theilung der 30 in z

si d wir durch die Thaler und Lil
bergroscheu so gewöhnt daß die Brüche welche



hier entstehen l/ und Loth auch dem gemeinen
Manne von vornherein geläufig find

Außerdem erscheinen bei weiterer Reduction die
Loth in ganzen Quentchen die Loth in gan

zen Cent
Da ein Cent 10 Korn hat so ergeben sich

bei der Theilung mit 2 4 5 8 10 20 25 40
50 100 125 260 250 500 g nze Korn Die
Factoren mehren sich wesentlich bei der Theilung
des Pfundes in 3V Loth durch den Faetor 3

Daraus ergiebt sich daß die neue Einthcilung
wesentliche Vorzüge sowohl für den Rechner von
Fach wegen der Decimaleintheilung als auch
wegen der größeren Theilbarkeit für den Verkehr
darbietet

Daß 1 Pfnnd 30 Loth ergiebt für die
Rechnung des Thalers zn 30 Groschen den Vortheil
daß das Pfund immer so viel Thaler kostet als
das Loth Groschen gilt

Hier kommen Sachsen die 10 Pfennige zn Hülse
denn so viel Pfennige das Quentchen so viel Gro
schen daS Loth so viel Thaler daö Pfund Aber
auch bei uns wird es an andern RechnuugSvorthei
k nicht fehlen wie z B
So viel Pfennige das Quentchen so viel mal

Thlr I Pfd
Loth so viel mal Thlr

1 Pfd
so viel mal 8 Thlr

1 Ctr
Sgr so viel mal 100 Thlr

I Ctr
Quentchen so viel mal /z

Thlr 1 Loth
u s w u s w

Auch daö Einmaleins wird verkürzt der Schü
ler braucht es weil 32 nun keine ReduktiouSzahl
mehr ist mit 32 nicht zn wissen Und das wird
ihm nicht unwillkommen sein

Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Halle

I d u n a
Aus dem Rechenschaftsberichte der Lebens

Penfions und Leibrenten Versicherung Gesellschaft
Jduna für das Jahr 1857 ersehnt wir das er

freuliche Resultat daß genannte Institut w
steigender Progression sich fortentwickelt was ai
besten aus der Thatfache hervorgeht daß im Iah
1857 allein nach TaK 1 bis 7 und II 453 Ver
sicherungen mehr abgeschlossen sind als im Jahre
1856 Denn die Anzahl der geschlossenen Versiche
rungen giebt den allein richtigen Maaßstab für da
Vertrauen einer Verstcherungsgescllfchast im Publi
kum Der Rechnungsabschluß ist mit unumwunde
ner mid nichts verdeckender Offenheit abgefaßt
Diesem Umstände ist es vorzugsweise zuzuschreiben
daß sich die Jduna im Vertrauen des Publikums
immer mehr befestigt Die Zahl der erwartungö
mäßigen Todesfälle betrug 67,Personen mit
22650 Z8N Kapital in Wirklichkeit sind aber
48 Todesfälle eingetreten mit 47375 M Kapital
so daß 20 Todesfälle weniger gewesen sind wäh
rend die auszuzahlende Kapitals die rechnungs
mäßige um 24724 15 überschreitet ES
sind indeß 19060 durch Rückversicherung gedeckt
also unr 5724 15 zn trage die aber we
gen einer betrüglichen Versicherung von 6600
voraussichtlich sich in einen Gewinn verwandeln
werden Die Effecten der Gesellschaft sind zu de
Einkaufspreisen berechnet nicht nach dem CourS
werthe am Schlüsse des RechnnngSjahreS die Ver
waltung pflegt Gewinn und Verlust erst nach dem
Verkaufe der Effecten einzustellen Der Geschäfts
bericht schließt mit den besten Hoffnungen für die
Zukunft des Instituts Die General Versammlung
ist am 3 Mai abgehalten Anträge auf Abänderung
einiger Paragraphen in de Statute sind nicht an
genommen

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Domkirche Den 6 Juni der Kupferschmtdt
Pencker zu Nmdhansen mit L E Knrze

Neumarkt Den 6 Juni der Handarbeiter
SonderShansen mit M A Ludwig

Vtaucha De 1 Juni der Schriftsetzer R a
destock mit B L Meister

Geborene

Marienvnrochie Den 1 Mai eine unehe
T Panline Bertha

UlrichSpnrochiei Den 4 März dem Kauf
mann Stoy ein S Hermann Eugen Den
23 dem Tischlermeister Bolze ein S Gustav



Adolph Den 3V Avril dem Bäckermeister Gep
pert ein S Johann Gottlob Hermann Den
4 Mac dem Schaffner Paul ein S Gottfried
August Wilhelm Max Den 9 dem Schlosser
meister Vogel ein S Friedrich Wilhelm Paul

Den 19 dem Lohnkellner Lind ermann eine
T Friederike Louise Marie Den I I dem Hand
arbeiter Blume eine T Charlotte Wilhelmine
Henriette Auguste Den 18 dem praktischen
Arzte l r BarrieS ein S Ludwig Heinrich Georg

Den 2 Juni dem Schuhmacher Wittig Zwil
lingstöchter todtgeb

Moritzparochie Den 25 Februar dem Hand
arbeiter Riedel ein S Carl Wilhelm Ernst
Den 15 April dem Tischlermeister Aust eine T
Friederike Henriette Marie Den 12 Mai dem
Zimmermann Freund ein S Otto Wilhelm

Domkirche Den 13 April dem Maler und
Bildhauer Land manu eine T Bertha Den
14 dem Privatgelehrte Dr Ule ein S Carl

Den 13 Mai dem Schuhmachermeister Ham
mer eine T Marie Dorothee Friederike

Militairgemeinde Den 23 Mai dem Ser
geant von der 7 Comp 32 Jnf Regim Stadel
eine T Louise

Ncumarkt Den 25 April dem Konditor
uud Psefferküchler David eine T Anna Marga
rethe Den I Mai dem Fabrikarbeiter Koch
eine T Bertha Auguste Caroline Marie Deu

dem Schneidermeister Ehrhardt ein S Carl
Robert Max

Glaucha Den 1 April dem Schneidermei
ster Koßmann ein S Friedrich Cdnard Franz
Arthur Den 15 Mai dem Handarbeiter Nöt
fcher ein S August Albert

Gestorbene

Marienparocbie Den 2 Juni des Ober
lehrers Bilke S Carl Leopold 11 M Gehirn
schlag DeS Büchsenmachcrmeisterö Keller
Mann Zwillingst Autonie 5 M Keuchhusten
Ein unehel ZwillingSs Max Carl 3 W Kräm
pfe Den 3 der Handarbeiter Walther anö
Schochwitz KZ I Lungensucht Deu 4 ein uu
thel Zwilliugss Friedrich Wilhelm 3 W 2 T
Zebrfieber DeS Handarbeiters Walther S
Heinrich Wilhelm 8 M Schwindsucht Den 5
der Scbuhmachergeselle Ließ aus Trcbnil 32 I
Lungenschwindsucht Den 7 der Kaufmann Gu

Druck er

tezeit 41 I UnterleibSentznndung DeS Haud
arbeiterS Wolf Wittwe 79 I Herzfehler

Nlrichsparochie Den I Juni eine nnehel
T Marie 1 I 6 M Abzehrung Den 2
des Schuhmachers Wittig Zwillingstöchter todt
geb Den 7 des Handarbeiters Breiting
Wittwe 63 I Wassersucht

Moritzparochie Den 3V Mai der Kam
mermusikuS Troll 3 I Luugensncht DeS
Buchbinders Bandermann unget T 1 T
Schwäche Den 1 Jnni des FeuermannS Reich
S Adolph 4 M 2 W Krämpfe Den 5 der
Tischlermeister Heller 51 I Schwindsucht

Domkirche Den 8 Juni ein uuehel S
Carl Paul 2 M Krämpfe

Neumarkt Den 4 Jnni des Bnchbinder
meisterS Reuter nachgel T Clara 1V M 2 W
Abzehrung Den 5 der Schuhmachermeister
Lindner 35 I 2 T Anszchrnng

Polytechnische Gesellschaft
Nächsten Dienstag den 15 Jnni Abends 8 Uhr

ordentliche Sitzung in dem zwei Treppen hoch
gelegenen Saale des Kühlenbrunnens Von 7 3
Uhr liegen Zeitschriften zc ans

Der Vorstand

Herausgegeben im Namen der Armendjreitton
von r Eckstein

Bekan ntmach ungen

Auf Grund der ortöstatutarischen Bestimmnn
gen vom 12 April 1856 werden alle in den hiesi
gen Brauereien beschäftigte Arbeiter soweit sie nicht
als gelernte Brauergeseilen der Gesellen Kasse für
Bäcker Müller und Brauer beizutreten verpflichtet
sind zu der unter dem Borsitz des Herrn Kans
inann Teuscher bestehenden allgemeinen Fabrik
arbeiter Kasse gewiesen Die Herren Brauereibe
sijzcr haben daher ihre Arbeiter bis zum 15 d M
bei dem Herrn Teuscher anzumelden und für Be
richtigung der statutenmäßigen Beiträge zu sorgen

Halle den 9 Juni 1858
Der Magistrat

Buchdruckrct Beilage
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